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Röhricht auf Überstauungsfläche des Anklamer
Stadtbruches

Überstautes Niedermoor am W-Rand d. Anklamer
Stadtbruches

Land am Kleinen Haff
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Vegetationseinheiten
Breitrohrkolben-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht, Wasserampfer-Schwimmblattflur, Astigelkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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Vor der Sturmflut von 1995 befand sich zwischen dem alten Mühlgraben und dem westlichen Waldrand des Anklamer Stadtbruches ein 
großflächiges, stark entwässertes Grünlandgebiet mit intensiv genutzten Rohrglanzgras-Wiesen und einem Knaulgras-Saatgrasland. Die 
Torfböden zeigten bereits starke Degradierungserscheinungen. 

Seit der Sturmflut ist die gesamte ehemalige Grünlandfläche mehr oder weniger vollständig und permanent überstaut. Die Überstauungshöhe 
hängt von den aktuellen Wasserständen im Kleinen Haff bzw. im Peenestrom ab. Gegenwärtig existieren hocheutrophe 
Nährstoffverhältnisse, die neben den Wasserverhältnissen auch die Vegetationsentwicklung stark beeinflussen.

Den größten Teil der Fläche nimmt ein vitales  Breitrohrkolben-Röhricht ein. Dazwischen haben sich in Form kleiner Inseln Wasserschwaden-
Röhrichte und Astigelkolben-Kleinröhrichte ausgebildet. Außerdem sind kleine Bestände von Schoenoplectus tabernaemontani sowie von 
einigen Seggen vorhanden. Im Bereich der relativ großen offenen noch röhrichtfreien Wasserflächen hat sich eine Wasserampfer-
Schwimmblattflur und Ceratophyllum demersum-Bestände angesiedelt. 

Der gegenwärtige Zustand scheint relativ stabil zu sein. Daher sind kurzfristig kaum Veränderungen zu erwarten.



g

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Polygonum amphibium Typha latifolia

Carex acutiformis Ceratophyllum demersum Glyceria fluitans Glyceria maxima
Lemna minor Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sparganium erectum Spirodela polyrhiza

Bidens cernua Bidens tripartita Carex pseudocyperus Carex riparia
Phalaris arundinacea Phragmites australis Rumex hydrolapathum Typha angustifolia


